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1 Einleitung 

Der Sportverein ist einer der wichtigsten Plätze für die Freizeitgestaltung von Kindern und 

Jugendlichen. Mehr als 7 Millionen Kinder und Jugendliche sind nach einer Bestandserhebung 

des DOSB in Deutschland im Sportverein aktiv (Vgl. Bartsch & Rulofs, 2020, S. 9). 

Die Sportler erfahren Bestätigung, Werte wie Teamgeist und Verantwortungsbewusstsein 

können vermittelt und die physische und psychische Gesundheit gestärkt werden. 

 

Doch durch Nähe und Vertrauen, welche entstehen, können sich auch Gefahrenpotenziale 

entwickeln. Zu den wichtigsten gehört sexualisierte Gewalt, denn diese findet häufig im 

Verborgenen statt und ist nicht immer sofort wahrnehmbar. 

 

Der Geraer Volleyballclub e.V. verurteilt jede Form von Gewalt und Machtmissbrauch gegen 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Er sieht sich in der Pflicht, Risiken zu erkennen und 

konkrete präventive Maßnahmen zum Schutz der Vereinsmitglieder vor sexualisierter und 

interpersoneller Gewalt zu ergreifen. Daneben setzt sich der Verein auch für die Aufklärung 

von Fällen sexualisierter und interpersoneller Gewalt ein. 

 

Dafür erfolgte die Erstellung dieses Präventionskonzeptes. Es richtet sich in erster Linie an 

Kinder und Jugendliche, durch die Maßnahmen sollen jedoch alle Vereinsmitglieder geschützt 

werden.  

Ziel der Präventionsarbeit ist es, durch Aufklärung und Bildung zum Thema Kinderschutz und 

interpersoneller Gewalt die Selbstwirksamkeit der Kinder und Jugendlichen gegenüber 

potenziellen Tätern zu stärken. Präsidium, Trainer*innen und Eltern sowie alle 

Vereinsmitglieder sollen sensibilisiert werden, es soll eine Kultur des Hinsehens und der 

Enttabuisierung entstehen.  

Gleichzeitig sollen konkrete Verfahrensanweisungen bei Auftreten von Verdachtsfällen die 

Integrität und Privatsphäre aller Beteiligten schützen und Sicherheit im Aufklärungsprozess 

bieten.   

 

Der Präventionsleitfaden ist ein erster Schritt, um den Kinderschutz aktiver ins Vereinsleben 

zu integrieren und in Verdachtsfällen handlungsfähig zu sein. 

Der gesamte Prozess ist als fortlaufend und im Fluss zu betrachten. Weitere Schritte und die 

Erstellung von Konzepten zur Intervention und Aufklärung von Fällen sexualisierter und 

interpersoneller Gewalt sollen erarbeitet werden. 



Kinderschutzkonzept - Prävention sexualisierter und interpersoneller Gewalt 

Geraer Volleyballclub e. V.  4 

2 Theoretische Grundlagen 

Das Thema Kinderschutz ist komplex und kann aus verschiedenen Perspektiven betrachtet 

werden. Dafür sind in gewissem Maße theoretische Grundlagen notwendig, um die 

Komplexität des Themas erfassen zu können. Im Folgenden sollen die wichtigsten Begriffe 

definiert und erläutert werden. 

2.1 Kinderrechte 

Kinder haben besondere Bedürfnisse in Bezug auf ihre Förderung, ihren Schutz, ihre 

Mitbestimmung und ihre Entwicklung. Darum hat die UNO vor mehr als 25 Jahren die UN-

Konvention über die Rechte des Kindes verabschiedet. Deutschland war eines der ersten 

Länder, das vor 30 Jahren die Kinderrechts-Charta anerkannte und zu geltendem Recht 

machte (Vgl. Deutsches Kinderhilfswerk, 2024). 

Die Kinderrechtskonvention enthält 54 Artikel, die sich durch Zuordnung in 10 Gruppen 

untergliedern lassen: Gleichheit, Gesundheit, Bildung, Spiel und Freizeit, freie 

Meinungsäußerung und Beteiligung, Schutz vor Gewalt, Schutz im Krieg und auf der Flucht, 

Schutz der Privatsphäre und der Würde, elterliche Fürsorge sowie Besondere Fürsorge und 

Förderung bei Behinderung, Zugang zu Medien.  

Die vier Leitprinzipien sind dabei  

1.  Recht auf Gleichbehandlung und Schutz vor Diskriminierung: das Recht auf 

Gleichbehandlung aller Kinder (Artikel 2). 

2. Vorrangigkeit des Kindeswohls: das Recht, bei allen Kinder betreffenden 

Maßnahmen das Wohl des Kindes in den Vordergrund zu stellen (Artikel 3). 

3. Sicherung von Entwicklungschancen: das Recht auf bestmögliche 

Entwicklungschancen (Artikel 5 und 6). 

4. Berücksichtigung des Kindeswillens: das Recht auf freie Meinungsäußerung und 

Berücksichtigung des Kindeswillens (Artikel 12) 

(Vgl. Deutsches Kinderhilfswerk, 2024) 

Um Kinder zu stärken ist es wichtig, dass sie ihre Rechte kennen. Das befähigt sie dazu, 

Grenzübertritte besser erkennen und einschätzen zu können und gegebenenfalls tätig 

werden zu können. Im Folgenden wird erläutert, wie die Kinderrechte im Verein bisher 

umgesetzt sind. 
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Gleichheit   

Der Verein vertritt den Grundsatz religiöser und weltanschaulicher Toleranz sowie 

parteipolitischer Neutralität. Der Verein tritt extremistischen, rassistischen und 

fremdenfeindlichen Bestrebungen entschieden entgegen. Materielle Unterschiede sollen 

keine Rolle spielen. Es werden Sportanlagen, Trainingsstätten, Geräte und anderes Trainings- 

und Wettkampfmaterial entsprechend bereitgestellt (Vgl. Geraer Volleyballclub e.V., 2016, 

Paragraph 3, Absatz 1 und 2). 

 

Gesundheit  

Die Trainer*innen und Betreuer*innen sind angemessen für die Arbeit mit den Sportler*innen 

qualifiziert. Es wird ein vielseitiger und regelmäßiger Übungs- und Trainingsbetriebes für 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die Organisation und Durchführung von Wettkämpfen 

und anderen Sportveranstaltungen sowie entsprechende Angebote im Breiten- und 

Gesundheitssport für alle Altersgruppen ermöglicht. (Vgl. Geraer Volleyballclub e.V., 2016, 

Paragraph 2, Absatz 2). 

Das Training ist an die individuellen Fähigkeiten und dem Trainingsstand der Sportler*innen 

angepasst. Die Trainer*innen achten gemeinsam mit den Sportler*innen und deren Eltern auf 

die gesundheitlichen Voraussetzungen zur Sporttauglichkeit. Daneben bietet der Verein eine 

Kooperation mit einem Sportarzt sowie einer Physiotherapie. Damit soll ein Angebot 

geschaffen werden, mit welchem sich der Verein bemüht, gesundheitliche Probleme schnell 

und qualifiziert bei Bedarf abklären zu können sowie präventiv wirksam zu werden. 

 

Bildung     

Der Verein fördert Bildung nach den individuellen Fähigkeiten und Bedürfnissen der 

Vereinsmitglieder. Es werden Aus- und Fortbildung von Übungsleiter*innen und 

Trainern*innen sowie zur Schiedsrichterausbildung finanziert (Vgl. Geraer Volleyballclub e.V., 

2016, Paragraph 2, Absatz 2). 

 

Spiel und Freizeit  

Von der Altersklasse U12 angefangen, werden die Sportler*innen altersentsprechend 

spielerisch an die Sportart herangeführt. In den höheren Altersklassen können die 

Sportler*innen in gewissem Maße individuell entscheiden, ob sie freizeitorientiert oder 

leistungsorientierter aktiv sein möchten. Hierbei unterscheidet sich dann, mit welcher 

Intensität (Anzahl der Trainingseinheiten pro Woche) und Professionalität (Auswahl der 
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Übungen, Anzahl der Wettkämpfe) der Sport ausgeübt wird. 

 

Freie Meinungsäußerung und Beteiligung  

Die Kinder und Jugendlichen haben laut Satzung die Möglichkeit, eine eigene Jugendordnung 

zu initiieren und einen Vertreter*in zu bestimmen, welche*r ins Präsidium berufen wird. 

Daneben haben die Sportler*innen immer  die Möglichkeit, das Training in gewissem Maße  

mitzubestimmen, soweit es die Trainings- und Entwicklungsziele nicht einschränkt, die 

mannschaftsintern vor der Saison festgelegt worden (Vgl. Geraer Volleyballclub e.V., 2016, 

Paragraph 16). 

 

Gewaltfreie Erziehung  

Gemäß des Ehrenkodex verpflichten sich alle Trainer*innen, das Recht auf Unversehrtheit zu 

wahren und jegliche Form von Gewalt (sei es physisch, psychisch oder sexuell) zu unterlassen. 

Zudem positioniert sich der Trainer/die Trainerin aktiv gegen jegliche Form verbaler und 

nonverbaler Gewalt. Diese Grundsätze werden den Sportler*innen ebenso aktiv vermittelt.    

 

Schutz im Krieg und auf der Flucht  

Der Verein fördert aktiv die soziale Integration ausländischer Mitbürger, die durch 

verschiedenste Umstände aus ihren Heimatländern flüchten mussten.  

 

Schutz vor wirtschaftlicher und sexueller Ausbeutung   

Zur Prävention sexualisierter und interpersoneller Gewalt wurde das vorliegende Konzept 

erstellt. 

 

Elterliche Fürsorge  

Die Planung des Trainings- und Spielbetriebs erfolgt immer in enger Abstimmung mit den 

Eltern der Sportler*innen. Die geplanten Veranstaltungen und Termine werden in 

Elternabenden transparent besprochen. Sorgen und Einwände werden ernstgenommen.  

 

Besondere Fürsorge und Förderung bei Behinderung 

Die Eltern sollten die Trainer über Besonderheiten ihrer Kinder informieren. Trainer sollten 

auf eventuelle Beeinträchtigungen sensibilisiert sein und sich mit ihnen auseinandersetzen 

bzw. sich auf Besonderheiten ihrer Sportler*innen einstellen. Ggf. wird eine Einschätzung 

durch einen Sportarzt verlangt.  
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3 Sexualisierte Gewalt 

3.1 Definition 

„In den Sozialwissenschaften, der Pädagogik oder Psychologie wird jede sexuelle Handlung, 

die an, mit oder vor Kindern und Jugendlichen gegen deren Willen vorgenommen wird oder 

der sie aufgrund körperlicher, seelischer, geistiger oder sprachlicher Unterlegenheit nicht 

wissentlich zustimmen können als sexueller Missbrauch oder sexuelle Gewalt definiert. Der 

Täter oder die Täterin nutzt dabei seine/ihre Macht- und Autoritätsposition aus, um eigene 

Bedürfnisse auf Kosten Minderjähriger zu befriedigen.“ (Definition der Unabhängigen 

Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs [UBSKM], 2024) 

Sexualisierte Gewalt ist also ein Überbegriff für verschiedene Formen der Machtausübung mit 

dem Mittel der Sexualität (Vgl. Bartsch & Rulofs, 2020, S. 13-14). Folgende Handlungen gelten 

als sexualisierte Gewalt:  

• Sexuelle Handlungen ohne Körperkontakt (verbal, gestisch, Textnachrichten) 

• Sexuelle Übergriffe mit Körperkontakt (Berührungen im Intimbereich, Vergewaltigung) 

• Grenzverletzungen - absichtlich oder unabsichtlich, individuell und subjektiv 

(Hilfestellungen beim Sport, Umarmung zur Begrüßung)  

 

3.2 Rechtsgrundlage 

Bestimmte Formen sexualisierter Gewalt sind auch strafrechtlich relevant (siehe 13. 

Abschnitt des Strafgesetzbuches: Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung). 

Gesetzliche Regelungen zu diesem Bereich zielen darauf ab, die Gesamtentwicklung von 

Kindern und Jugendlichen von sexuellen Erlebnissen freizuhalten, um ihnen die Möglichkeit 

zu bewahren, ihre sexuelle Identität eigenständig und frei zu entwickeln (Vgl. Bartsch & 

Rulofs, 2020, S. 17). 

 

Im Strafgesetzbuch sind die Tatbestände unter §§ 174 StGB-184g und § 201a StGB aufgeführt. 

Die Paragraphen beinhalten sexuellen Missbrauch, schweren sexuellen Missbrauch, sexuelle 

Nötigung, Vergewaltigung, Förderung sexueller Handlungen, sexueller Missbrauch, 

exhibitionistische Handlungen, sexuelle Belästigung sowie Verbreitung, Erwerb und Besitz 

kinder- und jugendpornographischer Schriften.  

Daneben gibt es auch eine Strafbarkeit durch Unterlassen, beispielsweise wenn im Verein 

Übergriffe bekannt werden, jedoch durch den Vorstand keine entsprechenden Maßnahmen 

ergriffen werden (Vgl. Bartsch & Rulofs, 2020, S. 17). 
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Die Grundlage der Straftatbestände nach StGB bildet das Abhängigkeitsverhältnis zwischen 

Tätern und Opfern. Mehrere Gerichte haben entschieden, dass zwischen Trainer*innen und 

Spieler*innen ein solches Abhängigkeitsverhältnis vorliegen kann (Vgl. Bartsch & Rulofs, 

2020, S.18) 

Als wichtige Ergebnisse aus den aufgeführten Strafrechtsnormen können die folgenden 

Punkte festgehalten werden:  

• <14 Jahren sexuelle Handlungen stets strafbar 

• 14-16 Jahre strafbar, wenn Abhängigkeitsverhältnis besteht 

• 16-18 Jahre strafbar, wenn Abhängigkeitsverhältnis missbraucht wird 

• >18 Jahre strafbar, wenn es gegen den Willen des Opfers geschieht 

(Vgl. Bartsch & Rulofs, 2020, S. 18) 

 

4 Prävention 

Zur Prävention zählen alle Maßnahmen, die dabei helfen, sexualisierte und interpersonelle 

Gewalt zu vermeiden. Die Entwicklung eines vereinseigenen Schutzkonzepts ist eine zentrale 

Voraussetzung dafür, den Schutz der Sportler*innen vor sexualisierten Übergriffen zu 

gewährleisten. Darüber hinaus sollen durch das Schutzkonzept falsche Vorwürfe aufgefangen 

werden. Es schafft somit Sicherheit für alle Beteiligten. Ein solches Konzept besteht aus 

mehreren, miteinander verknüpften Bausteinen, die als Gesamtkonzept zu verstehen sind. 

Jeder einzelne Baustein kann den Schutz vor sexualisierter Gewalt erhöhen (Vgl. Kolshorn, 

2018, S. 602; Vgl. Bartsch & Rulofs, 2020, S. 33-34). 

 

4.1 Sensibilisierung und Enttabuisierung 

Um für das Thema Prävention sexualisierter Gewalt zu sensibilisieren und gleichzeitig zu 

enttabuisieren, ist die Aufklärung und Bildung zum Thema der Schlüssel. Fortlaufend müssen 

die Inhalte thematisiert und visualisiert werden, um Schritt für Schritt ein Bewusstsein zu 

schaffen. Das Thema muss eine angemessene Aufmerksamkeit im Geraer Volleyballclub e.V. 

erhalten, damit Präventionsmaßnahmen greifen und mögliche Opfer den Mut haben, zu 

sprechen. 
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Hierfür wurden folgende Maßnahmen bereits umgesetzt: 

• Mitteilung und Information an alle Mitglieder per Email und vereinsinterne WhatsApp 

Gruppe (18.07.2023) 

• Plakat zum Saisonopening und Thematisierung durch den Vizepräsidenten G. Eck 

(01.09.2023) 

• Vereinsinterne Risiko- und Potenzialanalyse (22.10.2023) 

• Vereinsinterne Weiterbildung für alle Trainer*innen 

•  mit dem Kinderschutzbeauftragten des LSB Thüringen Steffen Sindulka 

(17.01.2024) 

• Erarbeitung des Leitfadens 

• Aufnahme einer Klausel in die Vereinssatzung 

In Planung befindlich sind aktuell (Stand 02/2025): 

• Umsetzung des Kinderschutzparcours 

• Planspiel des Deutschen Volleyballverbandes für Trainer*innen 

 

Schutzklausel:  „Der Geraer Volleyballclub e.V. verurteilt jegliche Form von Gewalt, 

unabhängig, ob sie körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist. Bei Verstoß gegen 

diese Grundsätze behält sich das Präsidium vor, angemessene Sanktionen bis hin zum 

Ausschluss aus dem Verein auszusprechen.“ 

 

4.2 Vereinsinterne Risiko- und Potenzialanalyse 

Um sport- und vereinsspezifische Risikofaktoren sowie gleichzeitig Präventionspotenzial 

analysieren zu können, erfolgte eine vereinsinterne Befragung zum Risikopotenzial in 

verschiedenen Situationen. Abgefragt wurden Risiken im Training, an Spieltagen, in der 

(individuellen) Betreuung sowie in Übernachtungs- und Transportsituationen. Auch 

strukturelle und bauliche Bedingungen wurden beleuchtet. 

Gleichzeitig wurde vorhandenes Wissen und der Bedarf an Information und Aufklärung 

abgefragt. Daneben wurden Ideen und Vorstellungen zur Verbesserung der Strukturen und 

Schutz vor sexualisierter Gewalt in den oben genannten Situationen erfragt.  

Um möglichst viele verschiedene Perspektiven mit einzubeziehen, wurden neben den 

Trainer*innen und Spieler*innen auch die Eltern befragt. 
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4.2.1 Konsequenzen 

Durch die Stadt wurde an den Umkleidekabinen der Panndorfhalle eine Sichtschutzfolie am 

Glas über den Türen angebracht. 

4.2.2 Gemeinsames Wertverständnis 

Aus den Antworten der Befragung lassen sich allgemeingültige Verhaltensregeln ableiten, 

welche als Orientierungsrahmen für den grenzachtenden Umgang dienen sollen und ein 

gemeinsames Werteverständnis aller Vereinsmitglieder widerspiegeln sollen. Folgende 

Regeln könnten vorgeschlagen werden.  

Allgemeine Verhaltensrichtlinien 

1. Wir gehen respektvoll miteinander um. Fairplay und der olympische Gedanke stehen 

für uns im Mittelpunkt. 

2. Wir leben eine Kultur der Transparenz und der offenen Kommunikation. 

3. Wir verzichten auf sexualisierte Sprache sowie Gestik und Mimik. Ausdrücke, Witze 

und Äußerungen, die sexuelle Inhalte transportieren und/oder sich negativ zum 

Geschlecht, sexueller Orientierung oder dem körperlichen Erscheinungsbild der 

Kinder und Jugendlichen äußern, sind zu unterlassen. 

4. Es gibt keine sexuellen Beziehungen zwischen Betreuer*innen und Kindern und 

Jugendlichen unter 18 Jahren. Betreuer*innen haben sich deutlich abzugrenzen, wenn 

junge Sportler*innen für sie schwärmen. Sollte sich dennoch eine einvernehmliche 

Beziehungen innerhalb der legitimen Altersgrenzen entwickeln, ist dies mit dem 

Verein zu kommunizieren, um beispielsweise einen Betreuer*innen Wechsel 

anzustreben. 

5. Es gibt keine Geschenke oder besondere Zuwendungen für einzelne Sportler. 

6. Es gibt keine „Geheimnisse“ mit Kindern und Jugendlichen. Diese werden auch nicht 

per WhatsApp oder Social Media kommuniziert.  

Trainingssituationen 

7. Es findet kein Training ohne Kontroll- oder Zugangsmöglichkeit für Dritte statt. 

8. Fehlerkorrekturen (analog oder über Videoanalyse) sowie Vorzeigen von Übungen 

finden mit einem angemessenen und notwendigen Maß an Körpernähe, mit 

angemessener Sprache und konstruktiv statt. Ggf. wird vorher das Einverständnis der 

betroffenen Person eingeholt. Ein „Nein“ wird akzeptiert.  
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Gesprächssituationen 

9. Es findet kein Einzelgespräch ohne Kontroll- oder Zugangsmöglichkeit für Dritte statt. 

Es wird ein einsehbarer Raum gewählt und eine dritte Person involviert, die die 

Situation im Blick behält oder direkt dem Gespräch beisitzt. 

Umkleide- und Duschsituationen 

10. Vor Eintreten des/der Trainer*in in die Umkleidekabine wird geklopft und nur nach 

Aufforderung eingetreten. Es sind alle Spieler*innen angemessen angezogen. 

11. Der/die Trainer*in befindet sich allenfalls für Mannschaftsansprachen in der Kabine. 

Wenn möglich sollte immer ein einsehbarer Ort bevorzugt werden. 

12. Umkleide- und Duschkabinen sind geschlechtsspezifisch zu wählen. Der/die 

Trainer*in nutzt eine eigene Umkleidekabine. 

Transportsituationen 

13. Optimaler Weise passiert der Transport zum Spieltag oder zu Maßnahmen mittels 

Vereinsbus. Sollte dieser nicht verfügbar sein oder nicht ausreichen, sodass Privat-

PKW genutzt werden müssen, dann: 

▪ Befinden sich mindestens 3 Personen im Fahrzeug 

▪ Werden die Gesprächsinhalte so gewählt, dass sich niemand unwohl 

fühlt 

▪ Haben Musik oder Podcasts keine sexuellen Inhalte zum Thema 

14. Die Abholung eines/einer Spieler*in von zu Hause durch eine einzelne Person sollte 

vermieden werden. 

Wünschenswert wäre, wenn die Kinder- und Jugendmannschaft gemeinsam mit den 

Trainer*innen die Liste noch verbessern und ergänzen könnten. Außerdem wäre vorstellbar, 

dass jede Mannschaft zum Saisonbeginn das Thema aktiv bespricht, das individuelle Nähe-

Distanz-Empfinden der Teilnehmenden eruiert und mannschaftssepzifische Regeln aufstellt, 

die dann auch mit den Eltern kommuniziert werden. Es sollten No-Gos und Erwartungen aller 

Beteiligten kommuniziert werden. 

4.3 Beauftragte*r zur Prävention sexualisierter Gewalt 

Alle Kinder, erwachsene Personen, Ansprechpartner*innen von Kindern, die sexualisierte 

Gewalt erfahren haben oder Fragen zum Kinderschutz oder Kinderrechten haben, können 

sich grundsätzlich an die Person ihres Vertrauens wenden. Das können z.B. die Trainer*innen 
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sein. Diese sollten dann den/die Kinderschutzbeauftragte/n des Vereines einbeziehen. 

 

In der Mitgliederversammlung im Dezember 2024 wurde die Benennung der 

Kinderschutzbeauftragten bekannt gegeben und über die Erstellung eines 

Kinderschutzkonzeptes informiert.  

Außerdem werden durch folgende Medien diese Informationen weitergetragen: 

- Homepage des Geraer Volleyballclub e.V. 

- Vereinsinformation über WhatsApp  

Zur Kinderschutzbeauftragten des Präsidiums wurde bestimmt: 

Dr. med. Anne Heinzl 

Lobensteiner Straße 49 

07549 Gera 

Kontakt: kinderschutz@geraer-vc.de 

4.4 Anforderungen an Trainer*innen, Betreuer*innen und 

Vereinsfunktionäre 

Abgeleitet aus den bisher genannten theoretischen Grundlagen, Empfehlungen der 

Fachstellen und der vereinsinternen Risiko- und Potenzialanalyse wurde entschieden, die im 

Folgenden aufgeführten Maßnahmen für alle Trainer*innen sowie Vereinsfunktionäre 

(Vorstand und Präsidium), welche einen Vertrag mit dem Geraer Volleyballclub e.V. 

geschlossen haben, verpflichtend durchzuführen. Diese betreffen nach ausführlichen 

Überlegungen auch die Trainer*innen der Breitensportmannschaften, da zum einen nicht 

auszuschließen ist, dass auch hier minderjährige Sportler*innen teilnehmen und zum anderen 

das Konzept als gemeinschaftliches Gesamtkonzept zu verstehen ist. 

Folgende Maßnahmen wurden besprochen: 

• regelmäßige Überprüfung der Lizenzen bzw. Erwerb einer Lizenz  

• regelmäßige Erneuerung der Ehrenkodices 

• regelmäßige Vorlage der erweiterten Führungszeugnisse innerhalb eines Zeitraums von 

5 Jahren 

• perspektivisch verpflichtende Weiterbildung (online oder in Präsenz) für alle 

Trainer*innen wünschenswert 

Das Präsidium des Vereines bezieht eine klare Position zum Thema Kinderschutz und spricht 

sich für die Einhaltung der Präventionsmaßnahmen aus. Bei Verstoß gegen die gemeinsam 

erarbeiteten Verhaltensregeln und festgelegten Anforderungen an Formalitäten und 
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Weiterbildung behält sich der Verein vor, angemessene Sanktionen auszusprechen.  

 

4.5 Vereinsinterne Qualifizierung und Bildung  

Die Präventionsbeauftragte absolvierte mehrere externe Weiterbildung, um sich für das 

Thema zu qualifizieren. Folgende Fortbildungsangebote wurde in Anspruch genommen: 

• Präsenzkurs Kinderschutzbeauftragte*r im Sportverein des LSB Thüringen  

• Online Kurs Kinderschutz im Ehrenamt - Erstellung von Schutzkonzepten 

• Online Kurs Was ist los mit Jaron  

Neben der fachlichen Weiterbildung war es auch das Ziel, möglich Kurse für Trainer*innen, 

welche perspektivisch verpflichtend sein sollen, selbst auszuprobieren um den zeitlichen 

Aufwand einschätzen zu können.  

Die Vermittlung eines grundlegenden Wissens zum Thema Sexualisierte Gewalt ist für die 

Personen entscheidend, die mit den Kindern und Jugendlichen agieren. Das sind im Geraer 

Volleyballclub e.V. Trainer*innen und Übungsleiter*innen.  

Es erfolgte die interne Weiterbildungsverantstaltung für alle Trainer*innen mit Herrn Steffen 

Sindulka, Kinderschutzbeauftragter des LSB Thüringen.  

 

In angemessenen Abständen wird das Thema Kinderschutz außerdem in den 

Trainer*innenberatungen angesprochen. Probleme, Fragen und Unsicherheiten der 

Trainer*innen und Übungsleiter*innen können so aufgegriffen und bearbeitet werden.  

 

Prinzipiell sollten Fortbildungsveranstaltungen für die Verlängerung einer Trainer*innen-Lizenz 

angerechnet werden können. Dahingehend konnte der Verein bisher noch keine Erfolge beim 

TVV erzielen, obwohl sich der DVV bereits für die Anerkennung ausgesprochen hat.  

 

Auch für die Eltern soll es die Option geben, sich zum Thema Kinderschutz zu informieren. 

Hierzu streben wir Angebote im Rahmen der Durchführung des Kinderschutzparcours, 

beispielsweise in Kooperation mit dem Schlupfwinkel Gera e.V. an. 

 

5 Schlusswort 

Das vorliegende Konzept garantiert keinen vollständigen Schutz der minderjährigen 

Vereinsmitglieder, kann aber möglichen Täter*innen den Übergriff erschweren. Die 
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beschriebenen Maßnahmen und Regeln haben das Ziel, den Verein und seine Mitglieder in der 

Prävention sexualisierter Gewalt sicherer zu machen. 

Wichtig ist, dass das Konzept in der Praxis umsetzbar wird. Dazu wird es in weiteren Schritten 

notwendig sein, weitere Fortbildungsangebote und Veranstaltungen für alle Beteiligten 

durchzuführen, um nachhaltig Wissen und Bewusstsein zu erzeugen. Um den Kinderschutz im 

Sportverein zu festigen, wurde durch das Präventionskonzept ein wichtiger Schritt gesetzt. 

Die Vereinsmitglieder werden durch Bildung, Beratung und Information sensibilisiert und 

gestärkt, um sexuellen Übergriffen und interpersoneller Gewalt zu entgegnen und 

angemessen zu reagieren. Der Sportverein trägt eine besondere Verantwortung, weil er junge 

Menschen in einer sensiblen Lebensphase betreut. Durch den bestmöglichen Schutz, den er 

den Sportler*innen mithilfe durchdachter Maßnahmen bietet, wird er dieser Verantwortung 

gerecht. 
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